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1945]1. 

Jižní Morava 1996/Vlastivědný sborník 32/35 (1996) 173-237 (deutsch e Zusammenfassun g 237-
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Innerhal b einer kurze n Zei t von nu r fünf Jahre n ha t der Troppaue r Historike r 
Tomá š Staně k vier umfangreich e Fachpublikatione n veröffentlicht , welche sowohl 
einzeln als auch im Kontex t einer „Tetralogie " als maßstabsetzend e Standardwerk e 
gesehen werden können . Sie verbinde n wissenschaftlich e Erudition , eine eigentlic h 
für den einzelne n unübersehbar e Quellenlag e un d die Erörterun g bis dat o weithin 
tabuisierte r Themati k in überschaubare r un d präzise r Darstellungsweise . Im wesent-
lichen handel t es sich um vier Themenbereich e der tschechisch-deutsche n Zcit -

1 Der volle Titel im Bandinnere n lautet folgendermaßen : Vysídlení německéh o obyvatelstva z 
Brna v dnech 30. a 31. května a nouzov ý ubytovací tábor v Pohořelicíc h 1.6.-7.7.194 5 [Die 
Aussiedlung der deutsche n Bevölkerung aus Brunn am 30. und 31. Mai 1945 und das Not -
unterbringungslage r in Pohrlit z vom 1. Jun i bis 7. Juli 1945]. 
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geschichte , von dene n zwei in den hier besprochene n Studie n abgehandel t werden 
(Nr . 2 un d 3): 

1. die Themati k der Zwangsmigratio n („Vertreibung" ) eine r Minderheit , hier der 
Deutschen 2; 

2. die Problemati k unkontrollierter , unkoordinierte r un d mi t oft äußers t negativen 
Begleitumstände n verbundene r Zwangsmigratio n („Wild e Vertreibungen") ; 

3. das Kapite l „Internierungslager " nac h Beendigun g des Zweite n Weltkrieges un d 
dem End e des Dritte n Reiche s un d vor dem Beginn eines neue n totalitäre n Regi-
mes; 

4. die Ermittlun g von politische m Status , absolute n Zahlen , wirtschaftlich-soziale m 
Stan d einer nationale n Minderhei t unte r national-repressive n un d politisch-totali -
täre n Bedingungen 3. 

Alle in Arbeit befindliche n un d künftigen Untersuchunge n über diese Komplex e 
auf dem Gebie t der ehemalige n Tschechoslowake i bzw. der heutige n Tschechische n 
Republik , ob sie nu n tschechisch , deutsc h ode r in einer andere n Sprach e erfolgen, 
werden an diesem Standar d zu messen sein, un d die zukünftig e politisch e Diskussio n 
wird das dor t verarbeitet e un d interpretiert e Materia l künfti g nich t meh r negiere n 
ode r verfälschen können . 

Es ist dahe r nich t meh r nachvollziehba r -  un d der tschechische n Fachwissenschaf t 
sowie der politisch-publizistisc h interessierte n tschechische n Elit e nich t vermittelba r 
- , warum bis heut e kein einziges der vier genannte n Büche r ins Deutsch e übersetz t 
un d somit auch der deutschsprachige n Zeitgeschichtsforschun g zugänglich gemach t 
werden konnte 4 . Offenkundi g habe n alle Hinweis e der wenigen deutsche n Bohemi -
sten weder die Wissenschaft noc h die Politi k un d scho n gar nich t die sich als „Betrof -
fene" artikulierende n „Sudetendeutschen " zur Kenntnisnahm e bewegen könne n - ge-
schweige den n zu einer beschleunigte n Übersetzung ! De m Rezensente n liegt es 
fern, zu unterstellen , daß eventuel l die Sorge eine Rolle gespielt habe n könnte , tra -
diert e Stereotypen , „zementierte " Zahlenangaben , undifferenziert e Pauschalangabe n 
un d -urteil e aufgeben zu müssen , um zu einer Gesamtbeurteilun g zu gelangen , die den 
Kontex t totalitäre r NS-Herrschaft , Kriegsverlauf un d Kriegsend e un d die Nach -
kriegsentwicklun g einbezieht . Bedauerlicherweis e aber legen umfangreich e Dis -
kussione n im Zusammenhan g mi t der deutsch-tschechische n „Versöhnungserklä -
rung " vom 21. Dezembe r 1996, 21.Janua r 1997 un d 30.Janua r 1997 solch eine 
Annahm e nah e ode r rücke n sie zumindes t in den Bereich des Wahrscheinlichen . 

2 S taněk , Tomáš : Odsun Nčmců z Československa 1945-1947 [Der Abschub der Deutsche n 
aus der Tschechoslowake i 1945-1947]. Prah a 1991, 536 S. und 2 Grafike n im vorderen und 
hintere n Buchdeckel . 

3 Ders : Německ á menšin a v českých zemích 1948-1989 [Die deutsch e Minderhei t in den Böh-
mischen Länder n 1948-1989]. Prah a 1993, 283 S. Vgl. dazu meine umfangreich e Bespre-
chun g in BohZ 37 (1996) 402-408. 

4 Der „Odsun " ist nunmeh r -  in der Übersetzun g von Pete r Heumo s - für die Publikatio n 
nahez u fertig; die „Perzekuce " wird derzeit vom Autor dieser Rezensio n für eine geplante 
deutsch e Ausgabe ins Deutsch e übertragen . 
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Obwoh l es sich also bei Staně k un d den weiteren hier genannte n Arbeiten um wissen-
schaftlich e Untersuchunge n handelt , kan n un d darf der Blick in den politische n Kon -
text der Gegenwar t nich t unterbleibe n (wenngleic h dami t die „Gefahr " der Verwässe-
run g wissenschaftliche r Aussagen verbunde n sein könnt e -  allerdings nich t zwangs-
läufig sein muß) . 

50 Jahr e lang sind die sogenannte n „wilden Vertreibungen " (also die Summ e aller 
Abschiebemaßnahme n gegenüber Deutsche n durc h welche tschechische n Gruppen , 
Behörden , Institutione n auch immer ) -  zwischen dem Kriegsend e bzw. der chronolo -
gisch unterschiedliche n „Befreiung " tschechoslowakische n Staatsgebiete s durc h die 
Rot e Armee un d (in wesentlich geringerem Umfang ) durc h die US-Arm y von Ma i 
1945 bis zum End e der Potsdame r Konferen z mit der Sanktionierun g des „Transfers " 
-  Gegenstan d populäre r bis populistische r Darstellungen , Erinnerungen , Heimat -
büche r un d nu r in eingeschränkte m Maß e nachprüfbare r wissenschaftliche r Darstel -
lungen gewesen. 

D a die Fluch t un d Vertreibun g Deutsche r aus der Tschechoslowake i auch in der 
deutschsprachige n Fachliteratu r bis vor kurze m vernachlässigt 5 bzw. zum Teil un -
differenzier t abgehandel t worde n ist, erstaun t die schnelle , gründlich e un d sozusagen 
„flächendeckende " Bearbeitun g seitens der tschechische n Wissenschaft an beinah e 
allen -  auch den neubegründete n -  tschechische n Universitäte n (für die Slowakei 
müßt e eine eigene Besprechun g erfolgen) . 

In breite m Umfan g werden politisch e Grundlagen , tschechoslowakisch e Optionen , 
die gesamte „Technik " des Ablaufs, die großen chronologische n Abschnitt e un d Pha -
sen, die dami t zusammenhängend e Terminologie , die zahlenmäßige n Umfange , die 
sogenannte n „Begleiterscheinungen" , Gewaltpotentiale , Strukture n neue r Macht -
potential e auf der Basis des nunmeh r weitgehen d frei zugänglichen , in riesigem 
Umfan g vorhandene n Quellenmaterial s untersucht . D a die meiste n Archivbestände , 
welche diese Themati k betreffen , bis in das Jah r 1989/9 0 nich t entsprechen d geordnet , 
ja unzugänglic h waren (da seitens der kommunistische n Staatsführun g bis zuletz t jeg-
liche For m von objektiver Aufarbeitun g unterlassen , verhinder t un d mit Sanktione n 
belegt wurde) , war in jeder Hinsich t Grundlagenarbei t zu leisten . Di e hier besproche -
nen Arbeiten zeigen aber , in welchem Umfan g un d in welch kurze r Zei t diese bereit s 
geleistet worde n ist. 

Di e aus der Slowakei stammend e Wiener Universitätsassistenti n Emili a Hrabove c 
konnt e sofort nac h 1990 die im Brünne r Mährische n Landesarchi v sowie eine r Reih e 
weitere r tschechoslowakische r Archive (S. 433 f.) zugänglich gewordene n Materialie n 
sichte n un d in eine grundlagenwertend e Gesamtübersich t einbringen . Di e Brisanz des 
Thema s umschreib t sie mi t dem Hinwei s auf die „Sche u der Historiker , das Them a 
,Vertreibung ' aufzugreifen" . Di e Wurze l des Problem s sieht sie nich t zuletz t in der 
politische n Brisanz der Vertreibungsfrage : „Di e Geschichtsaufarbeitung , dem Klim a 

5 Vgl. dazu u. a. den umfangreiche n Artikel von A m m o n , Herbert : Stiefkind der Zunft . Die 
deutsch e Zeitgeschichtsforschun g hat sich für das Them a Vertreibun g wenig interessiert . 
Frankfurte r Allgemeine Zeitun g v. 5.9.1997. Erwähnenswer t ist auch der ausführlich e 
Leserbrief von Alfred de Za y as „Di e deutsche n Vertreibungsopfe r schwer zu zählen " in 
Frankfurte r Allgemeine Zeitun g v. 19.9.1997. 
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des Kalte n Krieges verpflichtet , schien vielfach nu r zwischen Verdrängun g un d Auf-
rechterhaltun g möglich. " (S. 27) Aus diesem Grund e spann t die Autori n -  nac h einer 
ausführliche n „Vorbetrachtung " (S. 5—19) von Richar d G.Plaschk a un d Arnold 
Suppa n - den Bogen in neu n Abschnitte n sehr weit: von der „Genes e der Vertrei-
bungsidee" , dem „Ma i 1945", „Prag-Potsdam" , über die Vertreibungsforme n bis zum 
Janua r 1946, „Di e Vertreibun g un d die Tschechisch e Gesellschaft" , bis zur Darstel -
lung der „Reguläre n Transporte " sowie dere n Bilanzierun g un d einer umfangreiche n 
Miteinbeziehun g der Kirche n sowie der Rolle der Antifaschisten . Ausführlich e 
Abkürzungs- , Ortsnamen- , Quellen - un d Literaturverzeichniss e folgen (bei dene n 
bedauerlicherweis e eine ganze Reih e von Fehler n unterlaufe n sind 6) . Fü r die westliche 
Geschichtswissenschaf t wäre im übrigen eine Übersetzun g der tschechische n Quel -
len- un d Literaturtite l dringen d geboten gewesen! Ansonste n folgt die Verfasserin der 
deutschsprachige n Verwaltungsnomenklatu r in bezug auf die Verwaltungseinteilung : 
so entsprich t der tschechisch e „Kraj " etwa einem deutsche n Regierungsbezirk , der 
„okres " einem Kreis , in Österreic h hingegen ist dies ein „Bezirk " (in bezug auf die 
Arbeit mu ß der deutsch e Leser hier also genau unterscheiden!) . 

Emili a Hrabove c vertieft, erweiter t ode r korrigier t in allen Bereiche n ihre r Darstel -
lun g das bisherige Wissen um die komplizierte n Zusammenhäng e zwischen Kriegs-
end e un d Neubegin n in der ČSR , zwischen der lancierte n Meinun g über die „Neu -
einrichtun g der tschechoslowakische n Demokratie " un d die Realitä t sich grund -
legend ändernde r Macht - un d Gesellschaftsstrukturen . Sie ha t hierbe i eine geradezu 
unglaublich e Meng e an Archivmateria l vor allem in den tschechoslowakische n Archi-
ven durchgearbeitet . Vergleichbar ist sie in dieser Hinsich t nu r mit Tomá š Staně k aus 
Troppau , dessen Arbeiten allerding s -  wie eingangs bemerk t -  noc h darübe r hinaus -
gehen , da er in seinen Arbeiten das Gesamtgebie t der damalige n ČSR darstellt . 

Aus den ausführlic h belegten Darstellunge n (1011 Anmerkunge n meist archivali -
schen Charakters) , den durc h Übersetzun g wichtiger Auszüge somit der allgemeine n 
Zeitgeschichtsforschun g zugänglich gemachte n verschiedene n Sitzungsprotokolle n 
der tschechoslowakische n Regierung , verschiedene r Schlüsselministerien , der neue n 
Legislativ- un d Exekutivorgan e (wie z.B . Landes-Nationalausschuß , Verwaltungs-
kommissione n aller Ebene n ode r Parteigremie n v. a. der KPTsc h entwickel t Hrabove c 
ein konzise s Bild sowohl von den neue n Machtstrukture n als auch vom politische n 
Impetu s sowie der Praxis „ethnische r Säuberung " nac h 1945. Da ß im übrigen auch sie 
bezüglich der „Vertreibungszahlen " nac h sorgfältiger Prüfun g kein abschließende s 
Urtei l abgeben kann , erstaun t nicht : „Di e Zah l der Deutschen , die bis zur Aufnahm e 
der reguläre n Transport e im Jänne r 1946 die Tschechoslowake i auf dem Wege der 
Vertreibun g ode r Fluch t verlassen haben , wird sich nich t meh r genau eruiere n lassen" 
(S. 156). In der Ta t wird beispielsweise am Exempe l des sogenannte n „Brünne r Todes -
marsches " vom 30.-31 . Ma i 1945 (bis 1. Jun i bzw. 7. Juli bis zur Lagerauflösun g in 
Pohrlit z ca. 18 Kilomete r südlich von Brunn ) die Problemati k deutlich , wenn ma n die 
Darstellunge n von Hrabovec , Zampac h un d Staně k vergleicht . Hrabove c führ t etwa 
26000 Vertrieben e des Fußmarsche s an (S. 101 un d Anmerkun g 171), Zampac h 17014 

6 So z.B. S.427: CI C muß heißen Code x iuris canonici ; S.428: RGB l muß heißen Reichs-
gesetzblatt ; S. 452: falscher Vornam e von Staněk . 
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plus 2000 bis 2500 Nachgemeldet e sowie etwa 50 weitere Persone n (S. 185 ohn e De -
tailhinweis ) un d komm t dan n auf insgesamt 19564 Personen . Staně k (Anmerkun g 1) 
nenn t dieselben Zahle n wie Zampach , doc h ohn e Quellenhinwei s (S.88f.) . Übe r 
die „Verluste " bei diesem Marsc h - währen d des Wegs bis Pohrlitz , im Or t selbst, 
weiter auf dem Weg bis zur österreichische n Grenz e un d noc h (als Folgeerscheinung ) 
in Österreic h -  schwanke n die Angaben erheblich . Hrabove c sieht hieri n die „woh l 
am schwersten zu beantwortend e Frage " (S. 101); Zampac h unternimm t es hingegen , 
durc h eine Liste von 463 Name n (S. 223-233 ; Nachname , Vorname , Geburtsdatum , 
Sterbedatum , Wohnort , Reg.Nr. ) die zwischen dem l.Jun i un d dem 12.Jul i 1945 im 
Notunterkunftslage r Pohrlit z um s Leben Gekommene n einzeln nachzuweisen . 
Wenngleic h die von Zampac h in seinem Beitra g eingebracht e „Vorgeschichte " des 
deutsch-tschechische n Verhältnisse s insbesonder e in Brun n zum Teil mi t altbekann -
ten Stereotype n belastet ist (S. 175-178) , so ist andererseit s zu erkennen , daß er diesen 
thematisc h eng umgrenzte n Bereich des „Todesmarsches " möglichs t genau erfassen 
un d darstelle n will. Dabe i sind alle Fakte n so sehr „objektiviert" , daß für denjenige n 
Leser, welcher die Zusammenhäng e nich t kennt , ehe r der Eindruc k eine r verwal-
tungsmäßi g ordentlic h vorbereiteten , in mäßige r Ordnun g ablaufende n un d durchau s 
zivile Maßstäb e zeigende n Aktion entsteh t (S. 185f.). Dahe r ist es wohl nich t erstaun -
lich, daß der Auto r Zampac h bei der moralisch-ethische n Kategorisierun g den über -
holte n Schuld-Gegenschuld-Stereotype n folgt, trotzde m aber zur Schlußfolgerun g 
gelangt, daß eine abschließend e Analyse „noc h vor un s liegt" (S. 222). 

Da ß - ganz abgesehen von der Kärrnerarbei t der durc h Objektivierbarkei t be-
stimmte n Untersuchunge n Staněk s -  auch ander e Annäherungsmöglichkeite n tsche -
chischerseit s bestehen , zeigt eine weitere Regionalarbei t vom Zuschnit t Mila n Skri-
váneks: „De r Abschub bedeute t für die tschechisch e un d deutsch e Geschicht e eine 
Tragödie " (S. 88). Als Zie l gibt der Verfasser eher untertreiben d an , einen „grundlegen -
den faktographische n Überblic k über die Abschiebun g der Deutsche n aus dem Gebie t 
des heutige n Kreises Svitavy zu vermitteln " (S. 5). In seinem kurze n Grundlagenstate -
men t legt Skřivánek seine Zugangsprinzipie n dar (S. 7f.), inde m er das Postula t jeg-
licher historiographische r Arbeit „sin e ira et studio " selbstkritisch-autobiographisc h 
beleuchtet . Di e nac h dem Dezimalklassifikationssyste m gegliederte Arbeit mit einem 
umfangreiche n Anmerkungsappara t (430 zum Teil auführlich e Quellen- , Archiv- un d 
sonstige Verweise), tabellarische n Beilagen un d zwölf Bildbeilagen behandel t eben -
falls die Zei t vor 1945, wende t sich aber detaillier t allen Probleme n im Zusammenhan g 
mit der Abschiebungsfrage zu: Partisanentätigkeit , Verhältniss e mi t Deutsche n (Ver-
waltung , Bevölkerungsverhalten , Militä r usw.) un d „wilde Vertreibungen " im Jun i 
un d Juli 1945, der organisiert e Transfer , außerde m Lagerwesen un d Zwangsarbeit . 
Skřivánek verarbeite t bislang völlig unbekannte s Material , u . a. Dorfchroniken , wel-
che vom devastierte n Zustan d manche r Dörfe r aufgrun d der „wilden Vertreibungen " 
berichte n (S.45 un d Anmerkun g 195). Er gibt einen aufgeschlüsselten Zahlenstand : 
Demnac h wurde n allein in dieser Vertreibungsphas e aus dem Zwittaue r Gebie t 66 Pro -
zen t der deutsche n Bevölkerun g - ca. 9000 Persone n - vertrieben , annähern d 4000 
verblieben (entsprechen d der Volkszählun g von 1930 wurde n im Gebie t 12 882 Deut -
sche registriert) . Auch die „regulären " Transport e werden genau dargestellt : Um -
stände , Organisation , Daten , Orte , Verantwortliche , gesetzliche un d Verwaltungs-
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grundlage n usw. (Nr . 2.4.3 , S. 50-55) , dazu die Beilage Nr . 2 mi t einer vollständigen 
Auflistung aller Transport e zwischen dem 27. Janua r un d dem 24725. Oktobe r 1945 
mi t genaue n Angaben über die jeweilige Personenzah l (in vergleichbare r Gegenüber -
stellun g tschechoslowakische r un d sudetendeutsche r Quellenangaben) , Datu m des 
Grenzübergang s un d Zielort . Ebens o fehlen auch nich t Zusammenstellunge n über die 
bereit s 1945 abgegangene n Transporte , Antifaschistentransporte , Lagereinrichtun -
gen im Gesamtgebiet , demographisch e Angaben für den Zeitrau m zwischen dem 
18. August 1945 un d 14. Novembe r 1945 un d schließlic h eine Zahlenvergleichstabell e 
von Tscheche n un d Deutsche n zwischen Ma i 1945 un d Janua r 1946 (24898 Tsche -
chen/5066 1 Deutsch e -  40273 Tschechen/3690 5 Deutsche : Eingangs - un d Endzah -
len) . De r Anmerkungsappara t zeigt im übrigen die umfangreich e Erforschun g der 
Kreisortsarchiv e mi t allen einschlägigen Fond s un d den Zehntausende n Nachweisen . 
Gerad e diese Arbeit zeigt in ihre r Beschränkun g auf ein relativ eng umgrenzte s 
geographische s Gebie t sowohl die „ideologische " Entwicklun g zwischen den Natio -
nalitäten , die Ergebnisse der Wahlen vor 1938 im Detail , die Strukture n der schwierig 
zu erfassende n Period e zwischen Kriegsend e un d neue r Tschechoslowakei . Sie zeigt 
außerde m nüchter n bilanzieren d die „Vertreibung " als einen komplexe n Proze ß zwi-
schen gewolltem „Chaos " un d kalkulierte r „Ordnung" . 

Da s Besonder e un d Neu e an Vertreibunge n im 20. Jahrhunder t ist gerade die durch -
organisierte , logistisch geplant e umfassend e Ordnung , in der sogar die Exzesse mi t 
einkalkulier t werden . Tomá š Staně k zeigt geradezu exemplarisc h die Interdependen z 
von Ideologie , ethnisc h indifferente r Machtausübun g un d geradezu spätdarwinisti -
schem Umgan g mi t Mensche n als „Material " an den beiden Komplexe n „wilde Ver-
treibungen " un d „Lagerwesen" . Beide Untersuchunge n müssen im Zusammenhan g 
mi t seiner großen Arbeit von 1991 zur Abschiebun g betrachte t werden ; sie vertiefen 
die dor t bereit s getroffene n Feststellungen , ziehe n umfangreiches , neu erschlossene s 
Quellenmateria l flächendecken d hinz u un d entwickel n somit ein tief gestaffeltes Bild 
von zentra l geplante r bis gelenkter , regiona l vielfach aber auf eigene Faus t un d mi t 
besondere n Maßstäbe n sowie Forme n durchgesetzte r Zwangsmigratio n aller Art. Sta-
něk scheu t sich hierbe i nicht , auch die Grundsatzfrag e nac h der Vergleichbarkei t der 
beiden großen Totalitarisme n unsere s Jahrhundert s zu stellen , inde m er die Summ e 
aller Einzelfrage n von der Tatsach e bestimm t sieht , daß „sie mi t der Existen z un d dem 
Zusammenbruc h eines Typs eines totalitäre n Systems zusammenhinge n un d gleich-
zeitig ein bestimmte s Vorzeiche n ode r eine Inspiratio n repressiver Verhaltensweise n 
eines totalitäre n Systems vom zweiten Typ , nämlic h der kommunistische n Diktatur " 
(Tábory , S. 12) darstellten . Staně k ist sich bewußt , daß gerade diese Arbeit den ersten 
Systematisierungsversuc h für diesen Bereich darstell t (mi t der kleinen Ausnahm e 
einer bisher ungedruckte n Diplomarbei t bei Zdeně k Radvanovsk ý an der Universitä t 
Aussig un d der Arbeit über das Aussiger Lager Lerchenfel d 1945-1947 von Jiří Hraz -
díra) 7. 

7 Hrazdí ra , J i ř í : Internačn í tábor Úst í nad Labem 1945-1947. Diplomov á práce . Univerzit a 
Jana Evangelisty Purkyn ě v Úst í nad Labem 1944, 46 S. [Das Internierungslage r Aussig an 
der Elbe 1945-1947. Diplomarbei t Jan-Evangelista-Purkync-Universitä t in Úst í nad Labem, 
Pädagogisch e Fakultät , Lehrstuh l für Geschichte] . Als Anhan g u. a. das Namensverzeichni s 
aller im Lager Verstorbene n mit Namen , Geburtsdatum , Häftlingsnummer , Todesdatum . 
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Währen d Staně k in der Arbeit über die „Persekutionen " in zwei großen Teilen 
das Mosai k der zahlreiche n Aussiedlungs- un d Vertreibungsaktione n zwischen Ma i 
un d August 1945 zu einem nachvollziehbare n Gesamtbil d zusammenfüg t (zentral e 
Anordnungen , Einzelanweisungen , örtlich e Besonderheite n usw.) un d die Ausgangs-
lage, Methode n sowie gravierend e Einzelbeispiel e miteinbringt , so daß eine Zwi-
schenbilan z möglich wird, systematisier t er in den „Lagern " in sechs Teilen den Kom -
plex der in den Erinnerunge n der Zeitzeuge n nu r höchs t unzureichen d vorstellbare n 
„Ordnung" : Ausgehend von der Frag e nac h der „Bestrafungspolitik " (S. 14ff.) be-
schäftigt sich der Auto r mit dem Entstehe n un d der Organisatio n der Lager, unter -
such t die Lebensbedingunge n währen d des Jahre s 1945, fächer t dan n Sammel- , Inter -
nierungs - un d Arbeitslager 1946 auf, um schließlic h die „Endphase " dieser Lager-
typen von 1947 bis 1948/4 9 zu untersuche n un d in einer Abschlußbilan z (nac h der 
Darstellun g aller belegbaren Einzelnachweise! ) die Zah l von 6000 bis 7000 Lagertote n 
(S. 196) zu nennen . Bemerkenswer t ist auch , daß Staně k prinzipiel l den gesamten mit -
teleuropäische n Rau m in seine Grundsatzbetrachtunge n einbezieht , vor allem auch 
Kaminski s „Geschicht e der Konzentrationslager" 8 referier t (Tábory , S. 197, Anm . 6). 
Gerad e aus den Anmerkungsteile n gehen die umfangreiche n Quellenvorarbeite n Sta-
něks sowie seine Kenntni s der internationale n Diskussio n deutlic h hervo r (vgl. insbe-
sonder e S. 197-202) . Äußerst kritisch geht er mit allen Zahlenangabe n um : Wo nach -
weisbare un d überprüfbar e verläßlich e Quelle n fehlen , führ t er dies besonder s auf. So 
beispielsweise für die Todesrate n in den Lagern im Jahr e 1945: „Ein e präzise Rekon -
struktio n der Gesamtzah l der Verstorbene n in den Lagern währen d des Jahre s 1945 ist 
vom Gesichtspunk t des Stande s der Quellengrundlage , der gleichzeitigen Bearbei -
tungsmöglichkeite n sowie wegen der bereit s genannte n methodische n Schwierig-
keiten beinah e ausgeschlossen [... ] Di e einzige zusammenfassend e Zahl , welche aus 
der offiziellen tschechoslowakische n Statisti k entnomme n werden konnte , ist eine 
Angabe über 1149 Deutsche , welche 1945 in Lagern un d Lazarette n verstorbe n 
waren " (S. 125). Dahe r geht Staně k allen erreichbare n Quellen , selbstverständlic h 
auch den Aussagen der Zeitzeuge n - Opfer un d Täte r -  nach . In zahlreiche n Tabellen 
erschließ t der Auto r Zahlen , Dauer , Einrichtungsorte , Befehlssträng e usw. des Lager-
wesens nac h dem Ma i 1945, nenn t die Bewachungsstrukturen , Größenordnunge n 
der Wache n usw., ferner die „Kategorisierung " der Lagerinsassen , Alters- un d 
Geschlechtsaufteilung . Als Beispiel sei die Tabelle Nr . 5, S. 54 angeführt : es handel t 
sich hier um eine Zusammenstellun g derjenigen Lager allein in Böhmen , welche meh r 
als 1000 Insassen zählten . Di e Tabelle enthäl t den Ort , Kreis, die Anzah l der Lager-
insassen (bezogen auf die Zei t von der zweiten Augusthälfte bis Anfang Septembe r 
1945) un d eine Aufschlüsselun g nac h Deutsche n un d „anderen" . Es befande n sich zu 
jener Zei t insgesamt 30288 Persone n in 14 Lagern , davon 28671 Deutsch e un d 1617 
andere . In der Tabelle 2 werden hingegen die Gesamtzahle n für alle böhmische n 

K am i n s k i, Andrzej J.: Konzentrationslage r 1896 bis heute . Geschichte , Funktion , Typo-
logie. Münche n 1990, 289 S. (Serie Piper 954). Ursprünglic h bei W. Kohlhammer , Stuttgar t 
1982 erschienen . Neuerding s auchTerno n , Yves: Der verbrecherisch e Staat . Völkermor d 
im 20. Jahrhundert . Aus dem Französische n von Corneli a Langendorf . Hamburge r Editio n 
HIS-Verla g Hambur g 1996, 344 S. 
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Kreise (ohn e Prag) -  getrenn t nac h Zivilisten un d Gefangene n - für Mitt e Jun i 1945 
mi t 141663 Personen , davon 18 875 Zivilisten , angeführt . Staně k gibt Lager für insge-
samt 109 Ort e an (ohn e Prag , S. 39). De r Auto r ist sich des „Pioniercharakters " seiner 
Arbeit wohl bewußt -  vor allem hinsichtlic h ihre r Gesamtbewertun g durc h die tsche -
chisch e Gesellschaft . Seine Abschlußbemerkun g wird dahe r nich t nu r heftigen Wider-
stand aus dieser Gesellschaf t hervorrufen , sonder n auch die Notwendigkei t einer 
Neubewertun g ohn e die alten Stereotype n klaustrophobische r Natu r klarstellen . Sta-
něk schreibt : „Di e Annäherungshaltun g in bezug auf die Lagernutzung , die Bedin -
gungen , welche in diesen herrschten , un d die Reaktione n darau f legten nämlic h zwei-
felsohne gleichzeiti g Zeugni s von den allgemeinere n Charakteristike n der Befindlich -
keit der tschechische n Gesellschaf t un d weiterhi n auch davon ab, wohin sie sich in 
ihre r Entwicklun g in den Jahre n 1945-1948 begab." (S. 196) 

Staně k ist in bezug auf die moralisch-ethisch e Wertun g der tschechische n Gesell -
schaft nac h 1945 in allen seinen Arbeiten hart , doc h kan n er seine Aussagen un d Wer-
tunge n durc h Tausend e von Belegen un d Nachweise n untermauern . Ebens o unzwei -
deuti g ist sein Urtei l über Ideologie , Absichten , langfristige Plän e un d Praxis der 
Kommunistische n Parte i der Tschechoslowake i -  auch hier kan n er bis in die Spitze n 
der Ministerie n hinei n Belege beibringen , ebenso über die enge Verbindun g mi t 
sowjetischen politische n Interesse n zur Machterweiterun g in Mitteleuropa . 

Staně k ha t einen unübersehbare n Impetu s -  trot z der jeweils von ihm betonte n 
„Vorläufigkeit " seiner Arbeiten : möglichs t alle Aspekte zu berücksichtigen , unte r 
andere m in der „Lager"-Darstellun g ebenfalls die „Kinderlager " (Tabell e S. 180), 
sogenannt e „Zentre n für Kranke " (Tabell e S. 179), das „Lagerwese n währen d der 
organisierte n Ausweisungsphase" (z.B . Tabelle zum 31.Dezembe r 1946, S. 159), fer-
ner die imme r wieder unternommene n Versuche einer möglichs t präzisen zahlen -
mäßigen Erfassun g (z.B . Deutsch e in den Böhmische n Länder n zum 24.Jun i bis 
21.Jul i 1946, Tabelle 19, S. 150; zum 28. April bis 26.Ma i 1946, Tabelle 18, S. 149; 
zum 7.Janua r bis 3. Februa r 1946, Tabelle 16, S. 129). Staně k gliedert diese jeweils 
strukturier t auf, etwa nac h Antifaschisten , „noc h in eigenen Haushalten" , in diversen 
„Institutionen " usw. 

Da s Verfolgen der jeweils an die Darstellunge n als Gesamtkomple x angefügten 
Quellenbeleg e aus dem unveröffentlichte n tschechoslowakische n Archivbestan d ist 
bei Staně k - aber ebenso bei Hrabovec , Skřivánek , Zampac h - notwendi g un d manch -
mal wegen der Brisanz des Material s geradezu „aufregend" . Es soll jedoch nich t ver-
schwiegen sein, daß die von Staně k durchwe g gepflegte kapitelweise Anordnun g der 
Belege die Lektür e schwierig mach t (was dagegen bei Hrabove c angeneh m durch -
numerier t auf der selben Seite geschieht) . Schwierig ist die Lektür e von Staně k auch 
dadurch , daß er Belegzitat e auf äußerst e Kürz e reduzier t un d dami t für jeden Nicht -
spezialisten vergleichend e Wertunge n in größere n Kontexte n erschwert . Kurz : Staně k 
setzt eine umfassend e Kenntni s voraus. Im Prinzi p ist das auch bei Hrabove c der Fall , 
wenngleic h sie jeweils weiter aushol t un d größere n zusammenhängende n Textpassa -
gen meh r Rau m gewährt , wie beispielsweise Regierungsbeschlüssen , ministerielle n 
Weisungen , Beschlüssen des Landes-Nationalrat s in Brun n usw., ferner sogar dem 
„Amtsweg" auf den mittlere n un d untergeordnete n Verwaltungswegen. Die s kan n 
beispielsweise an der Darstellun g des Kapitel s VIII „Di e Kirch e im Schatte n der Ver-
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treibung " (S.337ff.) verdeutlich t werden . Nichtnur , daß die Arbeit von Hrabove c die 
bisher einzige Darstellun g dieser Themati k unte r Berücksichtigun g der im Mähri -
schen Landesarchi v nunmeh r auch zugängliche n kirchliche n Quelle n ist, sie richte t ihr 
Augenmer k auch auf die Beschreibun g der allgemeinen , hierarchische n un d örtliche n 
Gegebenheiten . Zumindes t mit einem Satz berühr t sie dabei eines der bis heut e weit-
gehen d ausgesparte n Kapite l der „sudetendeutsche n Kirche " (übe r diesen Terminu s 
wäre weiter zu diskutieren) : Sie habe „1938 die Eingliederun g in das Deutsch e Reic h 
begrüß t un d selbst später , als sie sich teilweise am aktiven Widerstan d beteiligte , zwar 
gegen den Nationalsozialismus , nich t jedoch für die Wiederherstellun g der Tsche -
choslowake i gekämpft " (S. 338) -  so die von Fra u Hrabove c zusammengefaßte n pau -
schalen tschechoslowakische n Unterstellungen , die 1945 benutz t werden , um etwas 
gegen deutsch e Ordensleut e un d Weltgeistliche in der Han d zu haben . Dahe r zitier t 
die Verfasserin ausführlich , im Kontex t der staatlich-kirchliche n Nachkriegsbezie -
hungen , einen vom 3. Februa r 1946 datierte n Schlußberich t des Brünne r (kirch -
lichen ) Konsistorium s für das Prage r Unterrichts - un d Aufklärungsministeriu m 
(welches unte r der Leitun g des KPTsch-Minister s Zdeně k Nejedl ý stand : vom 
4. April 1945 bis 6. Novembe r 1945 in der Erste n Regierung , dan n bis zum 2. Juli 
1946 in der Zweite n Regierun g un d sodan n wieder in der Vierten Regierun g nac h 
der kommunistische n Machterringun g vom 25.Februa r 1948), in welchem es u.a . 
heißt : „Di e Dekan e [Prieste r mi t Leitungsfunktio n für mehrer e Pfarreie n als mi t t -
lere Ebene ' unterhal b eine r Diözese , O.P. ] bestätigen , daß Prieste r bei Pfarrvisi-
tatione n ausnahmslo s ihre Ablehnun g des rücksichtslosen , gewalttätigen , nazisti -
schen Regime s bekunde t hatten " (S. 339 un d Anmerkun g 743). In diesem Zusammen -
han g sind einige kirchenterminologisch e Schwäche n der Autori n bemerkba r („Kir -
chenleute" , „Altarsbrüder" , „Pastoration" , S.341), andererseit s berücksichtig t sie -
un d dies ist als wesentlich wichtiger anzusehe n - die entscheidende n Fragestellun -
gen: kirchlich e Haltun g im allgemeine n un d bezüglich der deutsche n Geistliche n un d 
Gläubige n im besonderen , Neuaufba u einer rein tschechische n Seelsorge nac h der 
Aussiedlung der deutsche n Priester , die Frag e kirchliche n „deutschen " Eigentums , 
Ausstellung von Zeugnissen , personell e Verquickun g tschechische r Geistliche r mi t 
den neugeschaffene n Verwaltungs- un d Staatsorganen , Hilfeleistunge n vieler tsche -
chische r Prieste r für verfolgte Deutsch e (bei Hrabove c die etwas dubios e Formulie -
run g „unzählig e tschechisch e Priester" , S.344) , schließlic h die Demonstratio n am 
ausgewählte n Beispiel der Stad t Znai m (S. 345ff.) un d des dortige n Stadtpfarrer s von 
St. Niklas , Dekan s un d Mitglied s des Konsistorium s (aus der Traditio n der Habsbur -
germonarchi e weiterbestehend e Bezeichnun g für die pastorál e Mitverwaltun g einer 
Diözese , O.P. ) Josef Rudolecký . Wie notwendi g aber eine Fortführun g der For -
schungsarbeite n auf diesem Gebie t ist, zeigt sich u. a. in zunehmen d pauschalierte n 
Formulierunge n der Verfasserin über die Gesamtlag e eine r Seelsorge für Deutsch e 
(z. B. „Di e kirchlich e Obrigkei t wußte um die materielle n Nöt e der deutsche n Prie -
ster", S.349; „Di e Interventio n kirchliche r Kreise konnt e schließlic h bewirken" , 
S.352; „Als eine große Einschränkun g empfande n es die sudetendeutsche n Katholi -
ken", S.354; „Zu r Vertreibun g der Deutsche n selbst gab die Kirch e keine offizielle 
Stellungnahm e ab [...] ran g sich [...] nich t dazu durch , gegen die Vertreibun g auf 
ihre Begleiterscheinunge n öffentlich Stellun g zu nehmen . Sie beschränkt e sich auf 
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Appelle", S.355). Wichtig ist aber auch die zumindest kurze differenzierte Darstel-
lung einer kritischen Auseinandersetzung innerhalb des tschechischen Teils der 
katholischen Kirche. So wird u. a. der Hirtenbrief der tschechischen und slowaki-
schen Bischöfe vom 14. November 1945 angeführt (S.357f. und Anmerkung 796): 
„Nicht ein Schatten der Grausamkeit der früheren Konzentrationslager darf uns 
beflecken, weil die Geschichte einen durchdringenden Blick hat und in späteren Jah-
ren jeden Übergriff so an den Pranger stellen würde, wie heute die Grausamkeiten der 
Lager in Dachau, Auschwitz und anderswo". Vergleichsweise scharf formuliert war 
auch die Meinung des Olmützer Theologen Kleveta, während des Krieges selbst poli-
tischer Häftling, der jegliche Form einer Kollektivschuldthese zurückwies: „Millio-
nen sind heute [...] betroffen und doch ist das Maß der Schuld der Einzelnen unter-
schiedlich" (Hrabovec, S.356f. und Anmerkung 799) - und folgendes prognosti-
zierte: „Und das Ergebnis? Die gegenseitige Verachtung und die Kluft zwischen den 
Völkern ist größer denn je!". 

Es kann also zusammenfassend bemerkt werden, daß von tschechischen Wissen-
schaftlern (Hrabovec kann als Slowakin hier durchaus mit einbezogen werden) das 
Terrain abgesteckt worden ist: Die wichtigsten Themen sind benannt, der Zugang zu 
den Archivalien ist erschlossen, die politischen Implikationen einbezogen, die gesell-
schaftspolitischen und moralisch-ethischen Fragen nach vergleichenden Bewertungs-
maßstäben aufgeworfen und die breite wissenschaftliche Basis durch die wissenschaft-
liche Gesamtkonferenz unter der Leitung des Instituts für Gegenwartsgeschichte der 
Tschechischen Akademie der Wissenschaften in Prag von Anfang Dezember 1996 
gegeben (vgl. BohZ 38/1997, 188-192). Die umfassende Reaktion aus der deutschen 
bzw. deutschsprachigen Wissenschaft steht weiterhin aus. 


